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Semantis!er Minimalismus
– Die einzigen Ausdrü!e, deren semantis"er Wert vom Äusserungs-Kontext ab-

hängig ist (=: kontextabhängige Ausdrü!e), sind diejenigen, bei wel"en dies 
o#enkundig der Fall ist.

– Semantis"e Kontextabhängigkeit ist rein grammatikalis" bedingt.
– Der Kontext C, in wel"em ein Satz S geäussert wird, hat auf die dur" S se-

mantis" ausgedrü!te Proposition nur insofern Ein$uss, als der semantis"e 
Wert der in S au%retenden kontextabhängigen Ausdrü!e dur" C bestimmt 
wird.

Spre!akt-Pluralismus
Was dur" die Äusserung eines Satzes S ausgesagt wird (=: Spre"akt-Gehalt von 
S), hängt von potenziell unendli" vielen Eigens"a%en

1.) des Äusserungs-Kontexts,
2.) des Kontexts derer, wel"e über den Spre"akt-Gehalt von S na"denken/be-

ri"ten,
ab (und kann au" im Widerspru" zur dur" S semantis" ausgedrü!ten Proposi-
tion (=: semantis"er Gehalt von S) stehen).

Disquotational Indirect Report-Kontextabhängigkeits-Test
(C) A: !&"
(C!) B: !A said that &."

Hat die von A in (C) ausgedrü!te Proposition einen anderen Wahrheitswert als die 
von B in (C!) ausgedrü!te Proposition, so tri' in !&" ein kontextabhängiger Aus-
dru! auf.

Collective Description-Kontextabhängigkeits-Test
(C) !A vs." 

(C!) !B vs."

Drü!en die in (C) und (C!) geäusserten Sätze wahre Propositionen aus, während 
!A and B both v" (in irgend einem Kontext) eine fals"e Proposition ausdrü!t, so 
ist das Verb !v" kontextabhängig.

Comparative Adjective-Einwände

First Stage-Einwand
(C) “Bara! Obama ist gross.” [(ema: Körpergrösse von Mens"en] 
(C!) “Bara! Obama ist gross.” [(ema: Körpergrösse von Säugetieren]

Der in (C) geäusserte Satz drü!t eine wahre Proposition aus, während der in (C!) 
geäusserte Satz eine fals"e Proposition ausdrü!t; also ist "gross" kontextabhängig.

Erwiderung: Der Einwand beruht auf einer Verwe"slung von Spre"akt-Gehalt 
mit semantis"em Gehalt.

Second Stage-Einwand
Was soll der semantis"e Gehalt von !x ist gross" sein, wenn ni"t, dass x hinsi"t-
li" des Standards y gross ist?
Erwiderung: Der semantis"e Gehalt von !x ist gross" ist, dass x gross ist.

!ird Stage-Einwand
So lange ni"t expliziert wird, was unter !dass x gross ist" verstanden werden soll, 
ist der Semantis"e Minimalismus keine ernstzunehmende (eorie.
Erwiderung: Was es heisst, gross zu sein, ist keine semantis"e, sondern eine meta-
physis"e Frage, aber was es au" immer heissen mag, Semantis"er Minimalismus 
wird genauso damit vereinbar sein wie Semantis"er Kontextualismus.
– Einwand: Die Eigens"a%, gross zu sein, gibt es ni"t.

– Erwiderung: Die Eigens"a%, bzgl. einer bestimmten Verglei"s-Klasse gross 
zu sein, gibt es o#enbar.

A ist gross für ein F.
B ist gross für ein G.

Die Eigens"a%, gross zu sein, ist nun, was A und B gemeinsam ist.
– Einwand: Was soll A und B gemeinsam sein?

– Erwiderung: Was es heisst, für ein F gross zu sein, ist ebenso wenig an-
gebbar, wie was es heisst, gross zu sein.

Role of Semantic Content in Communication-Einwand

Spre"er kümmern si", was die Kommunikation betri), allein um den Spre"akt-
Gehalt von Sätzen. Wel"e Rolle soll der semantis"e Gehalt von Sätzen bei der 
Kommunikation spielen?
Erwiderung: Der semantis"e Gehalt von Sätzen dient dazu,

1.) Irrtümer zu vermeiden,
2.) Kommunikation über vers"iedene Äusserungs-Kontexte hinweg zu ermög-

li"en.
– Einwand: Wie soll der semantis"e Gehalt von Sätzen diese Funktion überneh-

men können, wenn er unter Umständen sogar im Widerspru" zum Spre"akt-
Gehalt steht?
– Erwiderung: Der semantis"e Gehalt von Sätzen ist bloss ein Ausgangspunkt, 

er dient dazu, auszus"liessen, worüber si" Spre"er ni"t äussern will.
– Gegeneinwand: Gemäss Semantis"em Kontextualismus ist, was dur" die 

Äusserung eines Satzes ausgesagt wird, abhängig von mentalen Zuständen 
von Spre"er und Zuhörer; somit hat aber keiner der Beteiligten direkten 
Zugang zu dem, was dur" die Äusserung eines Satzes ausgesagt wird.


